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Seit 25 Jahren gibt Jörg Frei 
Panflötenunterricht in Bern. 
Zum Jubiläum konzertiert er 
am 23. Juni 2019 mit 80 seiner 
Schülerinnen und Schüler in 
der Dreifaltigkeitskirche Bern. 
In seinem Atelier in Langnau 
am Albis baut er die Instrumen
te eigenhändig zusammen.

Es riecht nach Holzleim im Panflö-
tenatelier von Jörg Frei. Auf dem 
Tisch stehen ein paar Instrumente im 
Rohbau, darunter eine majestätische 
Bassflöte. Alle der jeweils 22 bis 25 
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Rohre müssen noch sauber durchge-
putzt werden, bevor unten ein Kor-
ken als Abdichtung reinkommt und 
darüber Bienenwachs gegossen wird. 
«Je nach Füllung entsteht ein höherer 
oder tieferer Ton», erklärt der stroh-
blonde 60-jährige Musiker, Lehrer 
und Instrumentenbauer, der vor Le-
bensenergie nur so strotzt. Im Lager-
raum nebenan stapeln sich Tausende 
von Bambusrohren in verschiedenen 
Grössen. Frei stellt pro Jahr 70 bis 
80 Panflöten her, die er in die ganze 
Welt bis nach Japan verkauft. Von 
1400 Franken an aufwärts kommt ein 
solch handgefertigtes Instrument zu 
stehen. Aber die Preziosen können 
auch gemietet werden. Das ist vor 
allem bei Anfängern ratsam, die sich 
erst mal ausprobieren wollen. 

Jubiläumskonzert
«25 Jahre Panflötenschule von 
Jörg Frei in Bern»  mit 80-köfpigem 
Panflötenchor. 23. Juni 2019, 17.30 
Uhr, Dreifaltigkeitskirche Bern
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volendigent.

Kunst oder Kitsch – die Panflöte lässt keinen kalt
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Pathe Cosmetiques

Seit gestern Montag macht 
«Lucky Dog» an der Christoffel
gasse 1 in Bern jene Men
schen glücklich, die von einem 
Hot Dog ein bisschen mehr 
erwarten. Hinter dem neuen 
Takeaway stehen Gastro
nomen der Spitzenklasse. 

Seit gestern gibt es direkt am «Loeb 
Egge» in Bern den «Lucky Dog». Der 
Take-away an der Christoffelgasse 
1 verwandelt den Hot Dog in ein 
glücklich machendes Meisterstück. 
Das liegt einerseits an den vielen 
hochwertigen Zutaten und Rezep-

turen. Aber auch an jenen cleveren 
Kulinarik-Köpfen mit ihrem ausge-
prägten Gespür für Geschmack und 
Sinnlichkeit, die für «Lucky Dog» 
verantwortlich sind. Der 
Schweizer Spitzenkoch Urs 
Gschwend ist der Mann 
hinter den ausgetüftelten 
Rezepturen für Würstchen 
und Saucen, und Christian 
Grimm, Gastronomie-Be-
triebsleiter und Weinsom-
melier, schmeisst den La-
den gemeinsam mit dem 
sympathischen Team an 
der Theke.

Lucky Dog 
Christoffelgasse 1 
im Loeb Lebensmittel 
www.luckydog.ch

TOPSHOTS DER GASTRONOMIE MACHEN «LUCKY DOG»

Lucky Dog: Neu an der Christoffel-
gasse 1 in Bern im Loeb Lebensmit-
tel (direkt beim Loeb-Egge). Preise 
zwischen CHF 8.00 und 10.00. Mit-
tags von 11.00 bis 14.00 Uhr gibt’s 
den «Doggy Bag» (Lucky Dog mit 
Shake Salat und 0,5-Liter-Getränk) 
für CHF 14.00 als Mittagsmenü. 

Öffnungszeiten: Montag 
bis Mittwoch von 10.30 
bis 19.30 Uhr, Donnerstag 
bis Samstag von 10.30 
bis 23.30 Uhr, Sonntag 
geschlossen. 

Das ‘INTEX FramePoolSet
Family‘ ist der Klassiker unter
den Swimming pools.

Die verzinkte, pulverbeschichtete 
Konstruktion ist in kürzester Zeit 
aufgebaut und gewährleistet eine 
hohe Standfestigkeit.
Die aus sehr reissfestem PVC Ge-

webe bestehende Hülle ist chlorbe-
ständig und verfügt über ein Ablass-
ventil zum einfachen Ablassen des 
Wassers.
Mit diesem Pool schaffen Sie in kür-
zester Zeit eine Wohlfühloase für 
Ihre Familie.
L 260 x B 160 x H 65 cm.
 CHF 79.–

BAUHAUS
Ihr Spezialist für 
Werkstatt, Haus und 
Garten
BAUHAUS Fachcenter 
Hallmattstr. 32, 
3172 Niederwangen
bauhaus.ch

Jetzt kann der Badespass beginnen!
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